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Erschienen am 26. August 1952 .j| 

Die Feuerkrankungen -an meldepflichtigen Krankheiten \/j 

in der Zeit vom 3.8. - 9.8.1952 , ’ty 

(52. Berichtswoche) 

Bei der Beurteilung und Verwertung der Wochenmeldungen ist darauf Rück/ 

sicht zu nehmen, dass sie auf Grund der sanitätspolizeilichen Meldungen*,, 

erstellt werden, die in Bezug auf die Vollständigkeit und Erfassung -X 

lückenhaft sind. Die genaue Feststellung der Krankheiten durch die Ärzte 
\ 

und die Meldung der Zahlen an die Gesundheitsämter sind in dem kurzen 

Berichtszeitraum einer Woche durch vielfache Umstände . erschwert (u.a.' 

bakteriologische Prüfung, fachärztliche Untersuchung). Insbesondere muss/ 

beachtet werden, dass kurzdauernde und leichtverlaufende Infektions- / 

krankheiten schlechter erfasst werden können als langdauernde und lebend 
’CA 

bedrohende wie z.B. Kinderlähmung. .i-S 

'■Hegen des gehäuften Auftretens der Feuerkrankungen an Kinderlähmung in 
einigen Ländern werden bis auf weiteres in einer gesonderten Tabelle ••*>/ 

auch die Angaben für die Regierungsbezirke aufgeführt. -v"t 
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Neuerkrankunöen an meldopflicjitiQo.n Krankheiten 

in der 32. Wo che vom 3.8. bis 9.8.1952 

keine Neuerkrankung, . keine Meldung 
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Schleswig-Holstein 

Hamburg 
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Hessen 
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Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Nordrhein-Westfalen 

Bremen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Bayern 

darunter Lindau 

Baden-Württemberg 

davon ehern. Länder 

Württemberg-Baden 

Baden 

Württemberg-HohenzoIlerni 

„, . (32.Woche 1952 

".e?'(Vorwoche (31.)1952 
90blet (32.Woche 1951 

74 

59 

82 

35 

195 

59 

132 
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0,00 

je 100 000 der Bevölkerung 1) 
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46 
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1 
) Soweit für bestimmte Krankheiten von einzelnen Ländern keine Meldungen vorliegen, ist bei der Bevölkerung, auf die die' 

Erkrankungszahlon bezogen sind, die Einwohnerzahl der betreffenden Länder abgesetzt.- 2) Bezogen auf die weibliche Bevöl- 

kerung im Alter von 15 bis unter 45 Jahre.- 3) 1 Rückfall. - Außer den o.a. Neuerkränkungen sind in der Berichtszeit noch 

4 Fälle an Weil1scher Krankheit, 20 an Parotitis, 2 an Feldfieber, 3 an Enteritis, 1 an Trichinose und 1 an Milzbrand er- 

fasst worden. 



Gemeldete Meuerkrankunn an Kinderlähmung 

- keine Neuerkrankung . keine Meldung 

ÜE Land 

Reg.-Bez. 

1552 

32. Woche 

Erkrankungsfälle 

Vorwache (31.) 32. Plc che 

7»desfälle : Erkrankungsfälle j Todesfälle 
    ■—ii m» « 

Erkrankungsfäll* 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Reg.-Bez. Auricb 

" n Hannover 

Hildesheim 

Lüneburg 

Stade 

Osnabrück 

" Sraunschweig 

" Oldenburg 

Nordrhein-Slestfalen 

Reg.-Rez. Düsseldorf 
Köln 

" Aachen 
n Münster 

" Detmold 
11 Arnsberg 

Bremen 

Hessen 

Reg.-Bez. Darmstadt 

" " Kassel 

" " Wiesbaden 

Rheinland-Pfalz 

Reg.-Bez. Koblenz 

" n Trier 
11 " fcntabaun 

" " Rhoinhessen 

" ." Pfalz 

Bayern 
Reg.-Bez. Oberbayern 

" " Niederfcayern 
11 Oberpfalz 

" Oberfranken 
11 Mittelfranken 

" Unterfranken 
11 Schwaben 

Kreis Lindau 

Baden-Württemberg 

ehern. Länder 

Württemberg-Baden 
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Landesfcez. Württemberg 
11 Baden 

Baden 

Württeuberg-Hohenzollern 

Bundesgebiet 
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16 
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